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Vorwort.

Wir dürfen mit Befriedigung auf das vergangene Vereinsjahr
zurückblicken. Die Zahl unserer Mitglieder hat sich beträchtlich vermehrt,
das Interesse, das man unsern Bestrebungen entgegenbringt, vergrössert
sich fortwährend und unsere Arbeiten nehmen ihren regelmässigen Gang.
Die h. Bundesversammlung hat den Beitrag erhöht und uns dadurch
besonders erfreut und ermutigt.

Die Zahl der Fundorte, über die wir im dritten Jahresbericht zu
sprechen haben, ist derjenigen des letzten Jahres ungefähr gleich, aber
es scheint, als ob wir diesmal insofern von Glück begünstigt worden
seien, als es den Vettern Sarasin gelang, eine bisher in der Schweiz
noch unbekannte Periode der Vorzeit, das Azilien, nachzuweisen.

Mit Vergnügen erfülle ich die Pflicht, allen denen zu danken, die
an unsern Bestrebungen im vergangenen Jahr mitgewirkt haben. Ich
danke auch den h. Behörden für ihre Subventionen und zudem allen
denjenigen, die durch Zusendung von Beiträgen die Abfassung des

vorliegenden Jahresberichtes ermöglicht haben. Ferner verdanke ich die
Zuwendungen für unsere Bibliotkek. Den Direktionen des Landesmuseums
und des hist. Museums Bern danke ich noch für Überlassung von Cliches,
ebenso Herrn Prof. Scherer. Den Herren Prof. F. Forel uud Geometer
Moser verdanke ich ebenfalls ihre Zusendungen und Frau Major Caviezel
für die Überlassung mehrerer Manuskripte aus dem Nachlass ihres
Gemahls.

Möge der III. Jahresbericht uns neue Freunde werben!

Zürich, den 3. April 1911.

J. Heierli.


	

